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Spaniens großes Intereſſe gewinnt. Mit Recht könnte man die Atlantis
einen coloſſalen paläontologiſchen Fund un geiſtreicher, moderner Recon-⸗
ſtruction nennen

Sie beſteht aus Prolog und Epilog und zehn Geſängen. Den Untergangzweier nter dem ürchterlichſten Meeresſturme ſich bekämpfenden Schiffe über⸗eht nur ein Schiffer, Columbus. Am nahen Strande erzählt ihm eln einſamerKlausner, wie ein ein blühendes Land ſich dort ausdehnte, wWO jetzt der atlan⸗tiſche ODeean wogt, die V.

uſel Atlantis Ihr blutſchänderifches Herrſchergeſchlecherregte Goties Zorn. Herkules kommt und trennt mit eine
chlag Afrika von Europa, und eröffnet — gewuchtigen Keulen-—

Wogen 5 mittelländi
die Meeresſtraße von Gihraltar. Dieſchen Meeres überfluten bald die Atlantis, aus der Herkuleseinen Goldorangenzweig und des Landes Königin, Heſperis, rettet. enZweig pflanzt in Spanien, das emporblüht als neue Heſperidenreich.Herkules aber errichtet bei Gibraltar zwei rieſige dulen und 90 mit ſeinerKeule die titanenhafte In

ſchrif em: Non plus Ultra ber gerade dieſes Verbotbewegt Columbus* die letzten Reſte der Inſel Atlantis aufzuſuchen Er ſteuerthinaus und ntdeckt Amerika nd pflanzt dort das Kreuz auf zum Heile der

leuen Welt und Uhme Spaniens, deſſen glänzendſte Geſchichtsepoche damitbeginnt.
Titanenhaft, wie der Sagenſtoff, iſt auch der Aufbau. Ununterbrochenſchreitet die Handlung in piſcher Spannu

Unter zahlreichen hemmenden Hinder reilich manchmal etwas langſam
weiter

niſſen vor, und ſelbſt die zahlreichenSchilderungen, in denen Verdaguer ein Homer iſt, thun keineswe 8, wievermuthet, der piſchen Stetigkeit Eintrag, da dieſelbeU theils elbſt wiederſich zwangslos V Erzählungsform die Begebenheit anſchließen theils nothwendig werden, der Eühn dahinraſenden Phantaſie Ptnen Ruhepunkt Ubieten Und all die Fäden, welche der Epiker webt, reffen ſich in der Atlantisind Heſperis, deren Verältnis hinwiederum Herkules die Sage mit SpaniensUrgeſchichte verknüpft. lar und beſtimmt iſt die Diction de E mit ſeinenherrlichen Vergleichungen. Originell zumal iſt die Geſtalt des Herkules, derHaupiperſon in der Und enn manchmal die handelnden Perſonenwenig ar und plaſtiſch, 3 wenig individuell hervorzutreten ſcheinen,liegt das mehr im Dunkel des
geradezu iſt der Chor der grie

vorgeſchi

ichen Sagenſtoffes begründet. Lieblich
beſungen. Mei chiſchen Inſeln und beſonders Iſabellas Traum
hinreißende Fo

ſterha iſt auch die Ueberſetzung gelungen. Die ſtellenweiErmenſchönheit ird den Leſer reichlich entfchädigen für das zeitweilig langſame Fortſchreiten der Handlung. Dr. Mayer46) Nas domov (Unſere Heimat). Olmütz. 1898 Heft 16 Red
oſef Vévoda

Heutzutage iſt beſonders die Volkslectüre ehr wichtig. —  — Preſſe iſt(heute thatf nach dem die erſte Loßma des Zeitgeiſtes Wie manrüher gefagt hat Wem die Schule gehört, der hat die Zukunft, kann mananalog heute ſagen: Wer die Preſſe be Trſcht, der hat die Zukunft; dennheute hat die Preſſe entſchieden eine rieſige edeutung. eimn Wunder ſomit,daſs der antichriſtlichen Preſſe die gute, chriſtliche Preſſe gegenübergeſtellt wird;beſonders eine gute, chriſtliche „Volkslectüre“ iſt eute ehr wi tig So eine bietetUnter anderen die in böhmiſcher Sprache erfwelche der Kaplan oſef Vévoda Ivn
cheinende Zeitſchrift AS domovy“,

herausgibt. mu ſchon das ſiebente —  ahr
Auch V den bis nun mn dieſem 5  IVJ.  ahre erſchienenen Heften ehen wirchöne Bilder, gediegene, Urze, intereſſante Artikel, für Unterhaltung undelehrung, Vermiſfchtes, Gedichte, eine Chronik 33  — —  edes Heft bringt auchdas Bild Ind Ne Biographie eines böhmiſchen Schriftſtellers oder „überhaupteines berühmten Mannes  7 heuer Kamaryt, Pesina vonCechorod, Parlér, Aſteur Die Proſf iſt vertreten durch leichte, kurzeund chöne Artikel volksthümlicher Kräfte ˙ der Vlaſta Pittnerova, des

Linzer „Theol.  prakt. Quartalſchrifi“. 1899. 11
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Kren, Svozil, Doſtäl, Kramolis, Unzeitig N Kurze  V Gedichte
von an 3 E Studnie, Chlumecky, Neéas, Tichy und Unzeitig. Unter
den Abbildungen ſind beſonders nennenswert Der heilige Vater Leo XIII.,
Bethlehem, er Empfang Seiner Majeſtät des Kaiſers Uund Königs
ranz 91

V

oſef September 1897 auf dem Hoſteinberge, dem be
rühmten mähriſchen Wallfahrtsorte, Partien Us „mähriſ

en
Schweiz“, das Jagdſchloſs der Kaiſerin Eliſabeth un Lainz bei
Wien, Rückkehr des eiligen Adalbert nach Böhmen, die Neuse
11 von Unterthemenau m Niederöſterreich

Us dieſer kurzen Ueberſicht des Programmes de „Na  8 domov“ ſe en

Landvolk nicht EL gewählt werden kann. „N —＋2
wir, daſs die Anordnung des Stoffes in einer Zeitſchrift hauptſächlich für das

erſcheint zweimal
Im Monate und koſtet ährlich kr mne ſolche eitſchrift muſs uvn

geſchehen.
jeder Beziehung empfohlen werden, und das ſei durch dieſe Zeilen

Angern bei Wien. Pfarrer Bakalar
47 Die Orde

eſter Anleitung zu einem frommen, verdienſt⸗—

vollen *—  V  eben m Ordensſtande. Nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet
von Ir Schneider. Mit biſchöflicher Druckgenehmigung. 12

XXIV, 1034 Regensburg. 898 Coppenrath. Preis M̃ 3.50
2⁰

In vollſtändiges Lehrbuch ber die chriſtliche Vollkommenheit der
Ordensſchweſtern, über das Weſen des Ordensſtandes, ſeine Verpflichtungen
und Hilfsmittel, ieg hier vor uns Das Fundament bildet die durchaus
zuverläſſige ehre des V Thomas von Aquin, wofür chon der wohlbekannte
ame des deutſchen Bearbeiters ürg

Der Aufbau iſt eine durch und durch praktiſche Anwendung
dieſer Lehre. Schlicht und einfach und doch erhaben ſteh die Größe und
Schönheit des Ordensſtandes da, wo geeignet, denſelben immer mehr
ſchätzen und lieben zu lernen. Wie von ſelbſt erwächst araus das eifrige
Verlangen der Mitglieder, die übernommenen Verpflichtungen treulichſt zu
erfüllen zu lieben, kämpfen, leiden, gehorchen,
beten. Aus der erſten folgen die vier anderen ichten Die Ordens
ſchweſter, welche Gott den Herrn e gibt ſich hin und opfert ſich auf
durch den Kampf, das Leiden und den Gehorſam. Durch das Gebet wird
dann der Sieg möglich, leicht, gewiſs und vollkommen. Die Ordensſchweſter
lernt näher ennen die Beweggründe, Kennzeichen, Belohnungen und vor
allem die Uebung der Gottes⸗ und Nächſtenliebe, alles aAbet zu
thun und 3u meiden iſt Beim Kampfe gegen die böſen Neigungen
werden beſonders deren Täuſchungen aufgedeckt mit ezug auf Ordens
geiſt, Gehorſam, Armut, euſ

eit, Gefahren, perſönlichen Wert, Voll
kommenheit. Eingehend unterrichtet U  3  ber die Nothwendigkeit des Leidens,
ird die Ordensſchweſter angeleitet, deſſen verſchiedene äußere oder innere
Urten In rechter und verdienſtvoller eiſe 3u tragen. Gehorſam und
Gebet In ugleich die großen Hilfsmittel, lieben, ämpfen, leiden zu
können. Den rößten Troſt, die lieblichſte Süßigkeit bringt der voll⸗
kommene Gehorſam, den Himmel auf Erden. Der Schlüſſel zu dieſem
Himmel iſt das gute Gebet Nützliche Inte für Scrupulanten und urze


